
Data Warehousing

Kapitel 3: OLAP

Folien teilweise übernommen von Matthias Gimbel



SS 2007 Heiko Schepperle: Data Warehousing

2

BA Karlsruhe

OLAP und FASMI-Regeln

� OnLine Analytical Processing (1993, Codd)

� FASMI

� Regeln zur Bewertung von OLAP-Systemen

� „Fast Analysis of Shared Multidimensional 

Information“

� Geschwindigkeit

� Analysemöglichkeit

� Sicherheit

� Multidimensionalität

� Kapazität
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OLAP-Operatoren

� Multidimensionale Operatoren für Navigation durch 
multidimensionale Datenstruktur

� Wesentliche Operationen eines OLAP-Systems sind:

� Auswahl der interessanten Dimensionensbereiche

� Ausschneiden eines Teilbereichs aus dem Würfel
(Hypercube)

� Einschränkungen auf Kategorieattribute

� Filterregeln

� Verfeinerung/Vergröberung der Darstellung

� Detaillierung bzw. Verdichtung entlang der
Klassifikations-/Dimensionshierarchien

� kann in mehreren Dimensionen zugleich erfolgen
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Beispiel: Balkendiagramm

Balkendiagramm 

mit Tiefe
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Split & Merge

� Split

� Erhöhung der Dimensionalität des 
Ergebniswürfels

� Darstellung der Kennzahlen hinsichtlich eines 
weiteren Attributs oder einer weiteren 
Dimension

� Merge

� Reduktion der Dimensionalität des 
Ergebniswürfels

� Darstellung der Kennzahlen unter Wegnahme 
eines Attributs oder einer Dimension
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Split & Merge

3D-

Balkendiagramm
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Roll-up & Drill-down

� Roll-up
� Verdichtung der Ergebnisse entlang 

Klassifikationshierarchie

� Auflösung des Ergebnisdatenraums verändert

� Gegebenenfalls Expansion des Ergebnisdatenraums 
auf Klassifikationsattribut der Zielgranularität (Ziel-
Dimensionsebene)

� Drill-down
� Detaillierung der Ergebnisse entlang 

Klassifikationshierarchie

� Aufspaltung in die eingehenden Teilsummen

� Auflösung des Ergebnisdatenraums verändert

� Umfang des Ergebnisdatenraums gleich
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Roll-up & Drill-down
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Drill-down

Drill-down

mit Einschränkung 

auf 2. Q. 2003
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Roll-up

Roll-up



SS 2007 Heiko Schepperle: Data Warehousing

11

BA Karlsruhe

Slice & Dice

� Slice

� Reduktion auf einzelne Scheibe (Slice) eines Würfels

� Einschränkung des Ergebnisdatenraums auf einen

Wert einer Dimension 

� Reduktion der Dimensionalität

� Dice

� Auswahl einer Teilmenge der Werte einer oder

mehrerer Dimensionen

� Einschränkung des Ergebnisdatenraums auf einen

Wertebereich einer oder mehrerer Dimensionen

� Beibehaltung der Dimensionalität
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Dice
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Erweiterungen

� Oftmals auch Visualisierung von Trends

� Basis: Dimension mit linearem Charakter

(meistens Zeit ....)

� Linien-/Balkendiagramme (= 2 Dimensionen)

� Gruppiert (= 3 Dimensionen)

� Komplexe Kreuztabellen
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Kreuztabellen: Beispiele
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Kreuztabellen: Beispiele


